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Zusammenfassender Überblick über das Ergebnis der Recherche und die

beigefügten Dokumente

Unmittelbar nach Auftragserteilung am 30. Januar 2006 wurden angesichts der

knappen zur Verfügung stehenden Zeit Recherchen in die Wege geleitet, die jedoch

zunächst zu dem Ergebnis führten, dass nur wenig themenspezifisches Material zur

Verfügung stand.

Die unter 2.1 in ihren wichtigsten Teilen dokumentierte Dissertation zum selben

Thema von Ibtesam al-Atiyat (die, wie sich nach Empfang des Buches zeigen wird,

eventuell sogar identisch mit der angeforderten Publikation aus Amman ist) dürfte

insoweit von zentraler Bedeutung für das Thema sein, als sie einerseits einen tabellari-

schen Überblick über alle Frauen-Organisationen in Jordanien enthält und außerdem, in

Kapitel 5, auf die rechtlichen Rahmenbedingungen für die Arbeit dieser Organisationen

eingeht sowie die Rolle der königlichen Familie beleuchtet und zu den Einflüssen des

Islamismus und der Stammesgesellschaft auf die Möglichkeiten der fraeunbewegung

Stellung nimmt.

Der unter 2.2 dokumentierte Tagungsbericht kann diese Ausführungen nur er-

gänzen, lässt aber auch ein weibliches Mitglied der Herrscherfamilie zu Wort kommen,

deren Position für die Erfolgsaussichten und Handlungsbedingungen der Frauenbewe-

gung von wesentlicher Bedeutung ist. An der Tagung im Haus der Kulturen der welt

war im Übrigen auch die Autorin der unter 2.1 genannten Dissertation als Referentin

beteiligt.

Die unter 2.3 dokumentierte Ausarbeitung des Deutschen Orient-Instituts er-

gänzt das Bild durch eine allgemeine Einschätzung der lage in Jordanien, während die

unter 2.4 bis 2.10 zusammengestellten Dokumente lediglich einzelne Aspekte der Fra-

gestellung zu verdeutlichen oder Details zu konkretisieren imstande sind.

Insgesamt wurde, bedingt durch die geplante Verwendung der Zusammenstel-

lung als Gesprächsgrundlage, auf eine möglichst wenig umfangreiche, aber eng am

Thema orientierte Dokumentation Wert gelegt.


